
Pünktlich zum 15. Mai war die Boule-
bahn an der Obstwiese hinter dem

Dörps- und Schüttenhus fertiggestellt. Gert
Jessen aus Uelsby hat gute Arbeit geleistet
und wir sind dem Gemeinderat und dem
Bürgermeister von Struxdorf sehr dankbar
für die Ermöglichung dieses Vorhabens.
Mit 11 Teilnehmern konnten wir die Bahn
einweihen und die diesjährige Saison eröff-

nen. Auch Rot-
wein, Baguette
und Käse fehlten
nicht. Die
Beschaffenheit
der Bahn lässt
nichts zu wün-
schen übrig. Nun
hoffen wir, dass
sie noch eine
Umrandung
erhält. Auch
haben wir ange-
regt, die einge-
wachsene Sitz-

bank im Wäldchen neben dem Sportplatz
zum Bouleplatz zu versetzen. Wie bereits
erwähnt, kann die Bahn von jedem zum
Boule spielen benutzt werden.
Ansonsten bleibt es bei dem Termin montags
um 18 Uhr. Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Ruth Röver

Diesjährige Saison eröffnet

Neue Boulebahn eingeweiht

Nr. 223
18. Jahrgang

Juni 2017
www.5w-info.de
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Dorfflohmarkt in Schnarup-Thumby
3,2,1 – deins!

Zum zweiten Mal fand am Pfingstsams-
tag ein Dorfflohmarkt in Schnarup-

Thumby statt. Die Zahl der Anbieter hatte
sich zum Vorjahr erhöht. Hier und da kamen

Freunde, Bekannte und die Familie zum
Verkaufen hinzu. Selbst Verkäufer aus dem
Kreis Segeberg und dem Kreis Plön fanden
den Weg in unser beschauliches Dörfchen. 
Die Anbieter waren mit ihren Umsätzen zufrie-
den. Die SG Thumby und die Freiwillige Feu-
erwehr Schnarup-Thumby, welche die Besu-
cher mit Wurst und Softgetränken versorgt hat-
ten, waren mit ihrem Grillgut am Ende so gut
wie ausverkauft. Der Verein „Miteinander“
stellte neben Schnäppchen aller Art auch
Kuchen, Kaffee und Crêpes zum Angebot.
Aber auch in dem einen oder anderen Vorgar-
ten wurden Kaffee, Kuchen und belegte Bröt-
chen neben den Flohmarkttischen offeriert.
Besucher und Verkäufer lobten die gute Atmo-
sphäre, in der man in Ruhe die Dinge sichten
und handeln konnte. 
Zum persönlichen Austausch über die indivi-
duellen Erlebnisse und Verkäufe treffen sich
alle Interessierten am 7.7.2017 um 19:30 Uhr
in der Alten Schule. 
Der Flohmarkt soll auf jeden Fall am Pfingst-
samstag 2018 wiederholt werden. Also am bes-
ten jetzt schon den Termin notieren!

Stefanie Merkel
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Sudoku Level:
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

6 8
1 5 3

8 9 7 1
5 8

7 1 6 9
2 9

9 1 4 3
6 5 1

9 4 6 2 8 1 3 7 5
1 5 8 4 7 3 9 6 2
3 7 2 5 9 6 1 4 8
8 3 9 1 6 5 4 2 7
5 1 7 9 2 4 8 3 6
2 6 4 7 3 8 5 9 1
4 2 3 8 5 7 6 1 9
7 8 1 6 4 9 2 5 3
6 9 5 3 1 2 7 8 4

Günstig zu verkaufen

Restbestand Bodenfliesen / neu, hel-
ler, marmorierter Farbton. 20m² vor-

rätig, beliebige Menge erhältlich

4 Worpsweder Binsenstühle, 35,– €
pro Stück. 4 Stühle 130,– €

Altes Sonnenblumengemälde -  ca.
1900, 60 cm hoch, 70 cm breit. 

80,– €

Alte Hängelampe aus dem 19. Jahr-
hundert, Glaskuppel, Kettenaufhän-

gung, neu verkabelt. 90,– €

Küchenschränke inclusive Nirosta-
spüle, auch geeignet für Abstellraum,

Hauswirtschaftsraum, Garage etc.
Verhandlungsbasis

Tel. 04623/180018
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Kirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de

Ich glaube, hoffe, liebe, 
also bin ich.
Ich glaube Gottes Fingerzeigen:
den Blumen und Vögeln,
der Musik, dem Tanz,
dem Brot, dem Wein und den Angesichtern.
Denn ich sehe, wie das Licht unsichtbar
in dem Grün der Natur Leben wirkt,
in allen Blättern und auch in meiner Seele.

Euch glaube ich kaum: 
den Stimmen der Mächtigen und der Werbe-
trommler, der Kriegstreiber und Mammons-
diener.

Auf Euch höre ich nicht: Stimmen in mir 
der Vorwürfe und Menschenfurcht,
der Sorge und Selbstzerfleischung.
Vielmehr glaube ich den Augenblicken glück-
seliger Klarheit.

Dass die Erde mutterseelenallein im All umhe-
rirrt und die auf ihr dem Rad des Zufalls erge-
ben sind, glaube ich nicht.

Ich glaube an den gütigen Gott, der Mensch
für uns wurde,
an der Welt Leiden teilgenommen und sie
durchgehalten hat,
auf dass wir ihm nachfolgen und Anteil haben
am Elend
und an der Herrlichkeit,
irgendwann ein für allemal.

Jemand schreibt sein persönliches Glaubens-
bekenntnis – hier ist es Christian Kercher - und
heraus kommt ein Text, der einen nicht kalt-
lässt, der einen ins Nachdenken bringt: Kann
ich das auch so sagen? Wie würde ich ausdrü-
cken, was ich glaube, was für mich von
Bedeutung ist? Wenn viele von uns ihr ganz
persönliches Glaubensbekenntnis aufschreiben
würden, was für aussagekräftige und schöne
Texte würden entstehen, ein Glaubens-Buch
ganz eigener Art!

Pastorin Susanne Thiesen, die im Kirchenkreis
für die ökumenischen Kontakte zu einigen
Kirchen in anderen Teilen der Welt zuständig
ist, wird am Sonntag, den 18. Juni um 10.00
Uhr den Gottesdienst in Struxdorf leiten. Ich
leite am selben Wochenende eine Stille-
Tagung in Breklum.

Die Johannifeier findet am Samstag, den 24.
Juni um 11.00 Uhr auf dem Kirchhof Thum-
by statt. Sie beginnt mit einigen Chorsätzen,
dargeboten von der Chorgemeinschaft Thum-
by-Struxdorf (Ltg.: Natalia Siegfried) und dem
Chor Cantabene (Ltg.: Tanja Dohme) auf dem
Kirchhof vor dem Gemeindehaus. Weiter geht
es mit einer gottesdienstlichen Feier und
schließlich einem geselligen Beisammensein
rund um die Linde. Im Gottesdienst wird uns
voraussichtlich Katharina von Bora beschäfti-
gen, als Ehefrau des Reformators Martin
Luther wurde sie auch „die Lutherin“ genannt.

Am Sonntag, den 2. Juli ist um 10 Uhr Got-
tesdienst in Struxdorf, den ich leiten werde
(mit Abendmahl). Und am 9. Juli ist in
Thumby Gottesdienst, ebenfalls um 10.00

Uhr, mit mir.

Herzliche Grüße!

Ihr/Euer Pastor Christoph Tischmeyer
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Taufe – Trauung – Beerdigung

Zu ihrer kirchlichen Trauung empfingen
den Segen:

- Melissa & Jan-Thorge Kloth, geb. Hilde-
brandt, Glücksburg
- Jan-Christoph & Ann-Kathrin Andresen,
geb. Mehrdorf, Ebstorf (b. Lüneburg)

Zu ihrer Diamantenen Hochzeit empfingen
von Neuem den Segen:

- Jürgen & Gerda Zielke, geb. Nissen, Schna-
ruper Str. 31, Schnarup-Thumby

Wir haben Abschied genommen von:

- Ilona Bock, geb. Jacobs, Ekebergkrug 10,
Struxdorf, 62 Jahre (zuletzt: Sörup)

KIRCHENREGION ANGELN-SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u. Uels-
by, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und Taarstedt

Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln-Süd:
dienstags 18.30 bis ca. 19.00 Uhr
am 27. Juni: Taarstedt;  und am 11. Juli:
Schnarup-Thumby -  anschl. Sommerpause
Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und Gedan-
ken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.

Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und darü-
ber hinaus

Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380

E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Andachten in Struxdorf 
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr -
Die Uelsbyer Jakobuskirche ist wegen Bau-
mängeln bis auf weiteres geschlossen. Aus
diesem Grund finden die Taizé-Andachten
vorübergehend in der Struxdorfer Kirche statt. 
Termine: 7. Juli  und  1. September 2017, Ort: 
St. Georgs-Kirche, Struxdorf (Dorfstraße,
Auffahrt gegenüber dem Kindergarten Dorfstr.
15) Leitung: Christoph Tischmeyer. Zur
Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Ablegen, was auf einem lastet. Mit meditati-
ven Gesängen aus Taizé und einer 10-minüti-
gen Stille-Zeit.

Meditationsgruppe - Wege zur inneren Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr, offene Gruppe, ohne Voranmeldung. Ter-
mine: 13. Juli und 28. September 2017, Ort:
Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pasto-
rat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer.
Gelassener und achtsamer werden. Zu sich
kommen. Sich in Gottes Gegenwart veran-
kern. Impulse für den eigenen Übungsweg
bekommen. Ablauf: Eine einfache Körper-
übung zu Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der
Stille, dazwischen Bewegung, ein kurzer spiri-
tueller Text, Abschluss mit Gesang und Segen

5
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Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 

monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr, offener Kreis, ohne Voranmel-
dung. Termine: 13. Juli (Thema: Deborah und
Tamar – zwei Frauen der Bibel) und 28. Sep-
tember 2017. Ort: Gemeindehaus Schnarup-
Thumby, Am Pastorat 1, Leitung: Christoph
Tischmeyer

Glockenklang in Struxdorf

Wir bitten um Spenden!

Vor ein paar Tagen stand ich im Glo-
ckenturm, betrachtete die Glocken und

hing meinen Gedanken nach:
Die 600 und 460 kg schweren Bronzeglocken
sind mit nur 173 Jahren und sogar nur 46 Jah-
ren noch sehr jung, wenn man sich klar macht,
dass der Glockenstapel wohl schon seit fast
460 Jahren Glocken trägt. 
Die Struxdorfer müssen schon dem Klang
anderer Glocken gelauscht haben, zunächst
den Tönen einer Glocke, später denen von
zweien. Die Menschen haben weiche Glo-
ckentöne vernommen, Töne von Glocken, die
von Holzjochen getragen wurden. Und sie
haben härtere Töne vernommen, von den glei-
chen Glocken, die
dann später an Stahl-
jochen hingen. Der
weiche Glockenklang
ist schöner. Und da,
meine ich, können
wir etwas tun!
Fäulnis und Insekten-
fraß haben über Jahr-
hunderte dazu
geführt, dass wir jetzt
diese umfangreiche
Instandsetzung
machen müssen.
Dafür werden als ers-
tes die Glocken mit

ihren Stahljochen ausgebaut. 
Jetzt ist also die Chance, die Glocken – wie
früher - an Eichenholzjochen aufzuhängen.
Außerdem müssen wir nach 50 Jahren die
elektronische Glockensteuerung erneuern. Die
Maßnahmen kosten zusammen 11.700 €.
4.000 € hatten wir schon in die Berechnung
der Kosten einbezogen. Die Nordkirche hat
für den Einbau von Eichenjochen einen
Zuschuss in Höhe von 4.000 € zugesagt. Uns
fehlen also unterm Strich 3.700 €. Und ich
frage mich: Schaffen wir das – gemeinsam!?
Ein letztes Mal möchte ich Sie und Euch für
diese Maßnahmen herzlich um eine Spende
bitten! Jede Spende hilft, sei sie klein oder
groß! 
Wer etwas dazu geben möchte, überweist bitte
an den: Kirchenkreis Schleswig-Flensburg,
Konto bei der NOSPA; IBAN: DE49 2175
0000 0000 0688 88; beim Verwendungszweck
bitte eintragen: „Glockenturm Struxdorf“ und:
Wer eine Spendenbescheinigung benötigt, ver-
merkt bitte seine Anschrift, ebenfalls beim
Verwendungszweck.
Herzliche Grüße von Ihrem Pastor

Christoph Tischmeyer

6
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Dankeschön!!

Eine wunderbare Diamant-Hochzeit 
durften wir erleben,

die tollen Tage standen unter Gottes Segen.
Unseren Nachbarn danken wir herzlich für die
schönen Girlanden, das persönliche Buch, die 

Diamantrose und für viele Diamanten.
Unserem Pastor Christoph Tischmeyer sagen

wir Danke für den festlichen Dankgottesdienst,
unserem Chor für den schönen Gesang.

Wir danken unserem Bürgermeister Andreas
Bonde für die übermittelten Glückwünsche sowie

für die beiden Glücksklee!
Ganz besonders danken wir auch unseren 

Kindern, Enkeln und Urenkeln für die große
Hilfe vor und während der Festtage.

Eine große Freude waren uns eure Beiträge zum
Gelingen unseres Festes.

Außerdem danken wir herzlich für alle 
Geschenke und die vielen Glückwünsche 

mit so herzlichen Worten.
Das Fest mit lieben Gästen ist so sehr gelungen,

dass es uns in dankbarer Erinnerung bleibt.

Gerda und Jürgen 
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Konfirmationen am 13. und 14. Mai in Thumby 

hintere Reihe (von links nach rechts): Linus Sacht (Thumby), Liv Jonna Hansen-Olizeg (Köhn-
holz), Mathis Christiansen (Thumby), P. Christoph Tischmeyer

vordere Reihe (von links): Mayleen Callsen (Ekeberg-See), Tade Carstensen (Uelsby), Gothia
Sönnichsen (Thumby), Anne-Merle Greve (Köhnholz), Jytte-Maire Franzen (Thumby)

Foto: Sliasthorp Schleswig, Kristof Ewert

8

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Ich sage Danke 
für die zahlreichen
Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten,
die ich anlässlich

meiner 
Konfirmation 
erhalten habe.

Mayleen Callsen
Struxdorf, im Mai 2017

Feste, Veranstaltungen,
Partyservice
Unsere Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do., Fr. ab 18 Uhr
Mi. und Sa. nur Feste und Feiern

So. 10:30 bis 13 Uhr und ab 18 Uhr
www.zur-kastanie.de     Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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JKS-Ausschuss in der Arche Warder
Alte Haustierrassen erlebt

Für den Mai hatte sich der Jugend- und
Kulturausschuss der Gemeinde Strux-

dorf wieder einen tollen Ausflug ausge-
dacht.
Am Samstagmorgen führte uns der Weg süd-
lich des Kanals zum Tierpark Arche
Warder. Hier gibt es Tiere, die es
sonst nirgendwo mehr gibt.
Anhand einer einleitenden Füh-
rung durften wir einige Tiere näher
kennenlernen,  Frettchen aus ihren
Verstecken herauslocken und beim
Füttern der Esel helfen. Besonders
angetan waren wir von den Schwimm-
schweinen, die eigentlich Turopolje-
Schweine heißen und uns dank unserer
Futterspenden bereitwillig ihr Können
zeigten.
Bei einem großen Rundgang durften wir
erleben, wie vielfältig die Nutztierrassen
einmal waren. Wollschweine in rot und
blond- für jeden Geschmack war etwas
dabei, dazu Lockengänse, Peking-Enten
und Waldschafe. Aber auch bekanntere

heimische Rassen wie  das Angeliter Sattel-
schwein, das Angler Rind oder das Schleswi-

ger Kaltblut, die ebenfalls stark vom Ausster-
ben bedroht sind, werden in der Arche Warder
gehalten.
Zwischendurch gab es zur Stärkung ein

gemeinsames Picknick bei schönstem Son-
nenschein.
Kinder mit Eltern, Kinder mit Großel-

tern, Kinder ohne Eltern sowie
Erwachsene- auch wir waren viel-

fältig vertreten! Es hätten ein paar
Teilnehmer mehr sein können,
aber vielleicht ja  beim nächsten

Mal! 
Manon Beck
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Sie feiern?

Wir liefern Ihnen
festliche Torten und

Eistorten dazu!

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

•  Krankengymnastik

•  Massage

•  Trainingstherapie

    an KG-Geräten

•  Fango

•  Galileo

Probetraining kostenfrei

•  Fußreflexzonenmassage

•  Manuelle Lymphdrainage

•  Craniosacral Therapie

•  med. Fußpflege

•  Solarium

•  Hausbesuche
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Alte Schule Mohrkirch
Tschüss, es war schön!

Nach fast zwei Jahren verabschiedet sich
Christine Handl mit ihrem Team und

schließt im Juli die Türen der Alten Schule
in Mohrkirch.
Es war eine schöne Zeit und es hat mir viel
Spaß gemacht, ist das Resümee von Tine
Handl und ein
großes Danke-
schön geht an
alle Kunden!
Hochzeitstorten
und Torten aller
Art werden vor-
erst weiterhin
angefertigt. Infos
hierzu unter Tel.
0172-1864800.
Am 16. Juli 2017
planen Christine
Handl und ihr
Team ein großes
Abschiedsfest.
Ab 14 Uhr
möchten sie sich
persönlich von
möglichst vielen
Gästen verab-
schieden. Einige
Attraktionen
warten auf große
und kleine Besu-
cher. Torten und

Kuchen, herzhafte Köstlichkeiten, kalte und
warme Getränke stehen bereit. Eine Hüpfburg
soll aufgebaut werden und es wird eine Verlo-
sung geben. Der Eintritt ist natürlich frei!
Für die letzten Wochen sind noch einige tolle
Events vorgesehen (siehe Anzeige auf der Fol-
geseite). Also auf nach Mohrkich!

Stefanie Merkel
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Inh. Christine Handl • Krämersteen 3 • 24405 Mohrkirch
Telefon: 04646 9907848 oder 0172 1864800

www.alte‐schule‐mohrkirch.de • mail@alte‐schule‐mohrkirch.de

Tanztee, 25.06.2017 ab 15.00 Uhr

Dirk spielt uns alte deutsche Schlager, dazu kann geschlemmt
und geschwoft werden. Ein Stück Torte, Becher Kaffee und ein
Likör nach Wahl für 6,‐ Euro. Herzhafte Köstlichkeiten halten

wir bereit. Eintritt frei!! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Schulbuffet, 02.+ 09.+15.07.2017 ab 18.00 Uhr

Festliches Buffet mit hausgeb. Broten, Salate, große Auswahl
an regionalen und Saisonalen warmen und kalten Speisen für

19,90 Euro

Abschiedsfest, 16.07.2017 ab 14.00 Uhr

Wir möchten uns mit einem schönen Fest von Euch verab‐
schieden, bevor wir schließen. Viele Attraktionen für große

und kleine Besucher, Torten, Kuchen und herzhafte Köstlich‐
keiten sowie natürlich kalte und warme Getränke, halten wir

bereit. Eintritt ist selbstverständlich frei.

Jeden Sonntag, auch Pfingsten, bieten wir 
ein großes Frühstücksbuffet 

10.00 Uhr 

Jeden Sonntag ab 14h Cafébetrieb 
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LandFrauen und Landbienen
Dorfpokalschießen 

in Hollmühle /

Wie in den letzten Jahren waren wieder
zwei Mann(Frau)schaften von uns am

Start und haben unseren Verein würdig ver-
treten. Die eine Mannschaft von den Land-
frauen, organisiert von Annemarie Stange,
sowie die zweite  Mannschaft von den Jun-
gen Landbienen, organisiert von Silke
Christiansen. Auf dem Foto links: Georg,
Silke, Udo und Rolf beim Schießen und
Foto oben: Landfrauen mit den neuen Land-
frauentüchern: von li. Britta Mangelsen, Anne-
marie Stange, Doris Marxsen, Anita Sielk,
Silke Christiansen (Fotos: Silke Christiansen)

Bettina Petersen

Wir fahren
Sie…
zum Flughafen, 
Meeting,
Event…
Ilona Scheepstra  • Dorfstraße 25
24891 Struxdorf
www.flyway.one  • info@flyway.one
Telefon 04623 ‐ 189976

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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Landfrauen auf Reisen
In der Goethestadt 

Bad Lauchstädt

Am 2. Mai 2017 starteten in Böklund 31
Mitglieder, Partner und Gäste vom

Landfrauenverein Ekebergkrug. Die nächste
Haltestelle war Kropp. Dort stiegen 10 Per-
sonen zu; danach wurden wir vom Busfah-
rer des Reiseunternehmens Neubauer
begrüßt. Beide Landfrauenvereine planten
die Reise nach Bad Lauchstädt, aber die
Beteiligung war zu gering. Die Vorsitzen-
den Sunhild Andresen und Doris Klinker
haben lange geplant und organisiert,
sodass die Reise termingemäß statt-
finden konnte und gut und harmo-
nisch verlief. Zu Anfang gab es
gleich eine Überraschung, ein
Frühstück im Gasthof „Zur grünen
Eiche“ in Behringen. Auf der ganzen
Fahrt wurden wir von beiden Verei-
nen mit Kulinarischem verwöhnt. Bevor
wir unser Ziel erreichten, besichtigten wir
die Schokoladenfabrik „Halloren“ in Halle.
Zwar konnten wir nicht die Fabrikation
besichtigen, aber die süße Erlebniswelt
bestaunen. Um 16.45 Uhr trafen wir in Bad
Lauchstädt ein. Wir wurden in dem „Kur-
park Hotel“ direkt an den Historischen Kur-
anlagen freundlich empfangen. Nach dem
Abendessen gab es einen Informations-
abend. Der Fremdenführer Thomas, der uns
die Tage begleitete, gab einen Überblick
der Sehenswürdigkeiten von Mitteldeutsch-
land und der Straße der Romanik. 

Am nächsten Morgen begann um 9.00 Uhr
unsere Tagestour. Vor dem Start gab es einen
Spruch von Thomas: „Das Höchste, was ein
Mensch erleben kann, ist das Erstaunen“. Die
erste Rast war an der Geiseltalsperre, früher
wurde hier Braunkohle abgebaut. Heute ist es
der größte künstliche See Deutschlands und
hat eine Größe von 1482 Hektar. Er wurde
2003 bis 2012 geflutet durch die Saale. Weiter
ging die Fahrt nach Schloss Neuenburg, hoch-
gelegen über Freyburg an der Unstrut, 1090

erbaut. Sie ist dreimal so groß
wie die Wartburg. In der

DDR-Zeit fiel sie
dem Verfall zum
Opfer. Dank öffentli-
cher Mittel ist sie
heute wieder ein loh-
nendes Ausflugsziel.
In Naumburg mach-
ten wir Rast und

durchwanderten die
Stadt. Weiter ging es zur

Rotkäppchen-Sektkellerei. Dort hat-
ten wir eine Führung und erfuhren alles über
den Produktionsvorgang, einer prickelnden
Geschichte. Auf dem Parkplatz gab es eine
Kaffeepause und wir ließen uns den selbstge-
backenen Kuchen, den einige Landfrauen
zubereitet hatten, schmecken. Nach dem
Abendessen im Hotel holte Thomas uns zu
einer Fackelwanderung durch Bad Lauchstädt
ab. Selbst bei dem Hotel brannten Fackeln und
jeder Gast erhielt ein Glas Bowle nach der
Rückkehr. Mit dem Lied „Kein schöner

16
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Land“, ließen wir den Abend ausklingen. Am
nächsten Morgen ging es wieder um 9.30 Uhr
los, zur „Burg Querfurt“, am Rande der
gleichnamigen Stadt gelegen. Sie ist siebenmal
größer als die Wartburg. Auch hier wurde
nach der Wende viel restauriert. Heute finden
viele Veranstaltungen statt, sogar gefilmt
wurde hier. In Bad Kösen haben wir ein Gra-
dierwerk besichtigt, welches aus 175 m Tiefe
noch Salz gewinnt. Von dort ging es hoch zur
Rudelsburg, oh Schreck – ein Ritter stoppte
unseren Bus. Der Chef von unserem Hotel, in
ritterlicher Kluft, muss gehört haben, dass wir
auf der Burg Querfurt so gefroren haben. Per-
sönlich versorgte er uns mit heißer Suppe,
dazu einen Obstler. Hier wurde ein Gruppen-
foto gemacht. Danach ging es zur Winzerver-
einigung Freyburg. Während der Führung
bekamen wir ein Gläschen Wein; dieses durf-
ten wir als Andenken behalten. Nun kam die
Krönung vom Tage. Am Abend gab es im gel-
ben Saal ein Essen wie zu Goethes Zeiten, ein
Vier-Gänge-Menü. Vom Chef persönlich
sowie die Bedienung, in historischen Gewän-
dern wurde uns das köstliche Essen serviert.
Zwischen den einzelnen Gängen erzählte eine
Dame vom Lebensstil und Geschehnissen von
Goethe. 
Am 5. Mai 2017 hieß es Abschied nehmen.
Bevor der Bus um 10.00 Uhr startete, hatten
wir Gelegenheit, einen Blick in das Goethe-
Theater zu werfen, welches zurzeit restauriert
wird. In fast zügiger Fahrt hat uns Stephan,
Busfahrer, Koch und Hausfrau in einer Person,
wieder gut nach Hause gebracht. Traute
Thomsen sorgte mit zwei Einlagen für eine
Aufmunterung im Bus. Ja, es wurde sogar
gesungen. Wir freuten uns, dass die Kropper
Landfrauen mit uns gefahren sind. Wir haben
ein paar schöne Tage mit vielen Eindrücken
erlebt. Das Schlusswort mit Dank an beide
Vorsitzenden und den Busfahrer sprach Bar-
bara Bartelsen und wünschte allen Gästen
einen guten Heimweg.

Bar-
bara
Bar-

17
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Ev. Kindertagestätte Struxdorf
Erlebnisse der Kinder

Jedes Tierlein hat sein Essen,
jedes Blümlein trinkt von dir. 

Hast auch meiner nicht vergessen
lieber Gott, wir danken Dir.“
So lautet eines unsere Tischgebete und beson-
ders deutlich wurde uns der Inhalt dieser
Worte während unserer Waldwoche, die vom
6. bis zum 9. Juni in Uelsbyholz statt fand.
Es ließen sich viele Naturwunder bestaunen. 
Wenn man sich die Zeit nimmt und einmal
ganz genau hinschaut, entdeckt man so viel! 
Wir haben den Vögeln gelauscht, konnten den
Wind in den Blättern vernehmen und viele
Tiere entdecken. Einige Kinder meinten, sie
hätten Bärengebrüll und Spuren von Löwen
entdeckt. Da liegt die Vermutung nah, dass die
Fantasie eine große Rolle spielt, schließlich
sind meines Wissens niemals zuvor ähnliche
Tiere in Uelsby gesichtet worden. 
Allerdings konnten wir
wirklich viele Hinweise
auf das Leben in der
Natur entdecken. 
Wir haben Frösche
gefunden, festgestellt,
dass die vielen Beine der
Kellerasseln sich kaum
zählen lassen und mit
unserer Hilfe konnten die
Kinder anhand von Tier-
bestimmungsbüchern
ermitteln, dass es sich bei
dem vermeintlichen
Käfer doch eher um eine
Wanze handelte.
Bei einer unserer Wande-
rungen durch den Wald

entdeckten wir viele Kuhlen, in der des Nachts
die Rehe geschlafen hatten.
Wortwörtlich unter die Lupe genommen,
haben wir einige Baumstümpfe. Wir konnten
unzählige kleine Löcher darauf finden. Als ich
Tarje erklärte, dass dies Eingänge für die
Wohnungen verschiedener Insekten sind, zeig-
te er mit dem Finger auf ein am Stamm wach-
sendes Blatt und erklärte: „Und da ist ihr Gar-
ten“. 
Es war eine tolle Woche mit vielen Erfahrun-
gen und Eindrücken. 
Vielen Dank an Frau und Herrn Lund, die uns
die Waldnutzung wieder möglich machten
und auch einen großen Dank an das Busunter-
nehmen Carstensen, dass uns solche Ausflüge
erleichtert und uns einmal sogar spontan auf
Anruf etwas zeitiger abholte, als es zu einem
Wolkenbruch kam. 

Nadine Henningsen

18

heft1706_WWWWW.qxd  14.06.2017  22:00  Seite 18



19

Frische Erdbeeren

In den nächsten Tagen gibt es die

ersten Frühkartoffeln

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 18.06.17 10:00 Gottesdienst mit Pastorin Susanne Thiesen
St. Georg Kirche Struxdorf

Mo, 19.06.17 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 19.06.17 07:30 Landfrauen Ekebergkrug: Tagesfahrt nach Hamburg Ülsby
Mo, 19.06.17 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Dörps- un Schüttenhus
Mi, 21.06.17 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 21.06.17 19:30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 22.06.17 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 23.06.17 15:00 Kindergarten Struxdorf: Sommerfest KiGa Struxdorf
Sa, 24.06.17 10:00 Schützen Hollmühle: Königsschießen, Dörps- un Schüttenhus
Sa, 24.06.17 11:00 Johannifeier in Thumby St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 25.06.17 10:30 Gottesdienst mit Abendmahl, P. Detlef Tauscher

Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
Mo, 26.06.17 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Dörps- un Schüttenhus
Mo, 26.06.17 20:00 Gemeinderatssitzung Struxdorf Dörps- un Schüttenhus
Di, 27.06.17 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 27.06.17 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Annen Kirche Taarstedt
Mi, 28.06.17 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 28.06.17 16:00 Landbienen: „Swin – Golf" in Hüllerup
Sa, 01.07.17 10:30 Taufe von Lasse Thomsen; Eltern: Niko & Jessica Thomsen

St. Johannis-Kirche/Thumby
Sa, 01.07.17 16:00 SoVD Satrup: Grillnachmittag
So, 02.07.17 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, P. Chr. Tischmeyer

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 02.07.17 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 03.07.17 Sparclub Thumby : Leerung Sportplatz Satrup 
Mo, 03.07.17 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Dörps- un Schüttenhus
Di, 04.07.17 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 05.07.17 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 06.07.17 Senioren Schnarup-Thumby: Schleifahrt, "Alte Schule" in Thumby
Do, 06.07.17 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 07.07.17 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 07.07.17 18:00 Sozialth. Einrichtung: Sommerfest Fürst Ekebergkrug
Fr, 07.07.17 19:30 Schnarup-Thumby: Nachbesprechung Flohmarkt 2017

"Alte Schule" in Thumby
Fr, 07.07.17 20:00 Taizé-Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 08.07.17 14:00 FFW Struxdorf: 7. Blaulicht Tag Sortplatz Struxdorf
So, 09.07.17 10:00 Gottesdienst, P. Chr. Tischmeyer St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 10.07.17 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Dörps- un Schüttenhus
Di, 11.07.17 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Di, 11.07.17 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Johannis-Kirche/Thumby
Mi, 12.07.17 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 13.07.17 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 13.07.17 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 14.07.17 Konfirmandenfahrt nach Hamburg 
Fr, 14.07.17 19:00 FFW Schnarup-Thumby: Feuerwehr Showabend mit Nachbarwehren

Sportplatz Thumby Arena
Sa, 15.07.17 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 15.07.17 15:00 JKS Struxdorf: Sommerspiele 2017Dörps- un Schüttenhus
So, 16.07.17 10:00 Gottesdienst, mit Pastor i.R. Michael Möbius

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 17.07.17 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 17.07.17 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Dörps- un Schüttenhus
Mi, 19.07.17 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 20.07.17 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
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Gemeindevertretung Schnarup-Thumby
Kindergartensanierung

Die Gemeindevertretung Schnarup-
Thumby akzeptierte den Beschluss des

Kindergartenausschusses zur Erweiterung
und Schalldämmung im Kindergarten
Struxdorf.
Die Kindertagesstätte wird über die Trägerge-
meinden Struxdorf, Schnarup-Thumby und
Uelsby finanziert. Deshalb müssen Empfeh-
lungen des Ausschusses von allen drei
Gemeindevertretungen
beschlossen werden. Strux-
dorf hat diesen Beschluss
bereits gefasst.
Auch in Schnarup-
Thumby gab es keine
Gegenstimmen zur
Umwandlung einer
Tagespflegegruppe in eine
altersgemischte Gruppe
inklusive der dafür notwen-
digen Erhöhung der Perso-
nalkapazität. Die Mehrkos-
ten für Schnarup-Thumby
belaufen sich dabei für die-
ses Jahr (noch fünf Monate)
auf zusätzlich 5000 Euro. Ab 2018
entstehen 12 000 Euro zusätzlich. In dieser
Summe enthalten ist die Erhöhung der Verfü-
gungszeiten für die Gruppenleiterinnen.

Bürgermeister Andreas Bonde machte darauf
aufmerksam, dass die ebenfalls geplanten
Schallschutzmaßnahmen vermutlich die Miete
erhöhen werden.
Da der Bilanzabschluss für 2016 noch nicht
vorlag, konnte nur ein vorläufiges Ergebnis für
das vergangene Haushaltsjahr der Gemeinde
vorgelegt werden. Das verzeichnet einen Jah-
resüberschuss von 20 619 Euro im Ergebnis-
plan, obwohl die Gewerbesteuereinnahmen
um 18 300 Euro niedriger waren als geplant.

Die liquiden Mittel betrugen zum Jah-
resende 219 140 Euro.

Die Mandatsträger beschlossen die
Anschaffung eines Defibrillators, der
im Feuerwehrhaus untergebracht wer-
den soll. Für die Anschaffung liegt

bereits eine Spende der Dorfzei-
tung vor. Weitere Spenden
sollen noch eingeworben
werden.
Die Entwässerung der

Rüder Straße wird
saniert. Hier fließt oft
Wasser über die Fahr-

bahn, das im Winter
gefriert und den Straßen-

verkehr gefährdet. Die Gemeindevertre-
tung vergab für 9500 Euro den Antrag zur
Herstellung einer Entwässerungsmulde und
Verlegung von 120 Meter Rohrleitung.

22
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Omnibusbetrieb
Wir verfügen über Omnibusse

mit 16-40 Sitzplätzen
Dorfstraße 1, 24860 Uelsby

www.carstensen-bus.de
service@carstensen-bus.de

Telefon 04623-402

Kfz-Werkstatt
mit günstigem Stundensatz

Autoreparatur, Reifenangebote
Wir montieren und wuchten auch Reifen

die Sie im Internet gekauft haben
HU und AU Service
Anhänger-Reparatur
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Landfrauen Ekebergkrug
Faszination Kaffee

Am 6. April 2017 waren wir im Gasthaus
„Tante Anne“ in Dammholm. Die 1.

Vorsitzende Silke Christiansen begrüßte 37
Landfrauen und Gäste sowie die Referentin
Frau Wanda Schmidt-Bohlens. Dem Thema
angepasst bekamen wir Eierkaffee und Eistor-
te serviert. Danach begann Frau Schmidt-
Bohlens mit ihrem Vor-
trag „Kaffee –Vom
Baum bis in die Tasse“.
Sie machte ihre Ausbil-
dung zur Rohkaffee-
händlerin 1992 in Ham-
burg-Speicher und reiste
in viele Länder, z. B.
Uganda, Ost-Afrika und
Asien. So erfuhren wir,
dass Kaffee das meist-
untersuchte Lebensmit-
tel der Welt ist und Kof-
fein dem Körper gut tut.
Der Kaffeeverzehr steht
an erster Stelle. In
Äthiopien wurde zuerst Kaffee angebaut.
Heute sind es ca. 56 Länder, Brasilien hat den
meisten Anbau. Er wächst in südlichen
Regionen vom Äquator bei einer Wärme von
20 Grad. Kaffee ist eine immergrüne Pflanze,
und geerntet werden nur die roten Früchte.
Weltweit sollen es elf Millionen Hektar
Anbaufläche sein. Es dauert fünf Jahre von
der Pflanzung, bis ein Baum Früchte trägt. Er
wird ein bis zwei Meter hoch- und 20 Jahre
alt. Die Ernte ist reine Handarbeit. Die Bohne
wird aus der Frucht gepresst und das Frucht-
fleisch wird zur Düngung genutzt. Viele
Arbeitsgänge gehören dazu, bis die Kaffee-
bohne in die Tasse gelangt. Für einen 60-kg-
Sack Kaffeebohnen wird die Ernte von 100
Bäumen gebraucht. Von der Befruchtung bis
zum Verkauf vergehen elf bis zwölf Monate.
Es war ein sehr interessanter Vortrag vom

„braunen Gold“. So wurde uns doch gezeigt,
wie mühselig die Arbeit und Ernte ist. Die
Preise des Kaffees werden durch die Börse in
New York und London bestimmt.
Doris Marxsen bedankte sich bei Frau Wanda
Schmidt-Bohlens für den Vortrag und überreich-
te ein Präsent.

Barbara Bartelsen
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Senioren Schnarup-Thumby
Eine Seefahrt, die ist lustig

Am 08.06.2017 fuhren wir zum Spargel-
essen nach Freienwill. Der Juliausflug

findet am 08.06.2017, einem Donnerstag
statt. Dazu treffen wir uns an der alten
Schule um 13 Uhr. Wir fahren nach Kap-
peln, dort geht es mit dem Ausflugsdampfer
nach Schleimünde, wo es eine kleine Pause
geben wird. Auf dem Schiff werden wir mit
Kaffee und Kuchen und einer schönen Aus-
sicht verwöhnt! Meldet euch bitte rechtzei-
tig unter 04623/306 an.
Im August werden wir in Zielkes Garten
Bingo spielen. Das Datum erfahrt ihr im
nächsten Heft.

Gerda Zielke
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SoVD Satrup
Wem gehört das Pflegegeld?

Wer glaubt, ein Christ zu sein, weil er die
Kirche besucht, irrt sich. Man wird ja auch
kein Auto, weil man in einer Garage steht.
(Albert Schweitzer)

Wem gehört das Pflegegeld? Das Pfle-
gegeld erhält der Pflegebe-

dürftige. Er kann damit Personen
bezahlen, die ihn zu Hause pfle-
gen. Der Betrag ist für die haus-
wirtschaftliche Versorgung und
die erforderlich Grundpflege, etwa
waschen und anziehen. Die Höhe
des Pflegegeldes hängt von dem
Pflegegrad ab. Der Pflegebedürf-
tige kann wählen, ob er das Geld
für die Pflege durch eine Person
ausgibt, die er sich selbst ausge-
sucht hat, oder für Pflegesachleistun-
gen, die ein Pflegedienst erbringt. Auch
eine Kombination von beidem ist mög-
lich. Wenn zum Beispiel eine Person sich
die Pflege kümmert, aber einmal der
Woche ein Pflegedienst hilft. Dann rech-
net die Pflegekasse diese Leistung mit dem
Pflegedienst ab und überweist das restliche
Pflegegeld an den Versicherten. Einige
Angehörige denken, dass ihnen das Pflege-
geld automatisch zusteht,
wenn sie ihren Vater
oder Partner pflegen. So
ist es nicht. Der Pflege-
bedürftige ist der
Anspruchsberechtigte,
das ist gesetzlich eindeu-
tig definiert. Wenn ein
Pflegebedürftiger dies
aufgrund von zum Bei-
spiel Demenz nicht mehr
veranlassen kann und
keine Vollmacht vorliegt,
muss ein Betreuer einge-

setzt werden. Meist ist dies ein Familien-
mitglied. 
Wichtig zu wissen ist, dass das Pflegegeld
grundsätzlich nicht als Einkommen zählt,
weder beim Pflegebedürftigen noch  beim
Angehörigen, der die Pflege leistet. Dies gilt
auch, wenn Grundsicherung in Anspruch
genommen wird. Gezahlt wird das Pflegegeld

auch dann noch, wenn der Pflegebedürf-
tige in ein Seniorenheim umzieht
und dort weiterhin von Angehörigen
unterstützt wird. Wenn der Pflegebe-
dürftige allerdings dauerhaft in eine
Einrichtung wechselt, in der er auch
gepflegt wird, endet der Anspruch. 
Im Ortsverband Satrup leistet Frau
Christiansen Schreibhilfe und hilft
beim Ausfüllen von  Formularen.

Termine: 04633-1577. Am Sonntag,
d. 14. Mai 2017, fuhren wir mit M. B.
Körner zum Spargelbuffet. Start um

8:10 Uhr in Satrup am Zob. Mit dem voll
besetzten Bus fuhren wir auf die A7, Rich-
tung Neumünster, Bad Segeberg, über die

A20 und B 207 nach Buchholz. Ziel war
Lödings Bauernhof, der in Buchholz am Rat-
zeburger See liegt. 
Der Seniorchef  Herr Löding führte uns durch
den Betrieb und berichtete von der Entwick-
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lung des Unternehmens. 1985 wurde der erste Spar-
gel geerntet. Von März bis Mitte Juni wird der Spar-
gel gestochen und vermarktet. Neben dem Spargel
werden auch Himbeeren angebaut und können von
den Besuchern selbst gepflückt und probiert werden. 
Nach einem Besuch im Hofladen stürmten wir das
Bufett. Serviert wurden eine Spargelcremesuppe, fri-
scher Spargel mit Schinken, Schnitzel, Rührei und
Soßen. Danach ein hausgemachtes Dessert. Alles
schmeckte hervorragend! 
Nach dem Essen starteten wir zur Schifffahrt auf dem
Ratzeburger See. Der Kapitän erklärte uns die
Sehenswürdigkeiten am Ufer. Während der Fahrt
wurden Kaffee und Kuchen serviert. In Ratzeburg
hatten wir eine Stunde Freizeit zum Bummeln, dann
ging es heimwärts. Nach einer Sektpause kurz vor
Bad Segeberg fuhren wir Richtung Heimat und wur-
den um 19 Uhr wohlbehalten bei allerbestem Son-
nenschein in Satrup abgesetzt.
Am Pfingstsonntag, d. 04. Juni 2017 luden wir zum
Frühstück in die Gaststätte Satrup-Krog in Satrup ein.
Die Wirtsleute hatten ein vielfältiges leckeres Früh-
stücksbuffet aufgebaut und rund 120 Personen ließen
sich verwöhnen und langten tüchtig zu.
Am Samstag, den 17.06.2017, um 8:10 Uhr starten
wir zur Wattwagenfahrt auf die Hallig Südfall inkl.
Grillbuffet auf der Hallig. Die Hallig Südfall liegt im
Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer.
Nachdem Sie sich auf der Hallig mit einem Grillbuf-
fet gestärkt haben, geht es mit der Kutsche wieder
zurück durch das Watt nach Nordstrand.  Abfahrt:
8:10 Uhr in Satrup am Zob. 
Am Samstag, d. 1. Juli 2017 findet unser Grillnach-
mittag am Sportplatz in Satrup statt, Beginn 16 Uhr.
Kosten pro Person für Mitglieder und Gäste je
10,00€. Es gibt Schnitzel, Frikadellen, Wurst,
Pommes und leckere selbst gemachte Salate! Kosten
für Getränke zahlt jeder selbst nach Verzehr. Anmel-
dung bitte sofort bei: 04633-967971 + 8322 +
968422. Wir laden alle herzlich ein! Jeder darf an
unseren Veranstaltungen teilnehmen - Mitglieder und
Gäste. 
Herzliche Grüße von Sozialverband OV Satrup.

Erna Anstett  
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Spende für die Jugendfeuerwehr Tolk
Landfrauen übergaben Scheck

Am 14. 03. 2017 hat unsere 1. Vorsit-
zende Silke Christiansen, der Jugend-

feuerwehr den Erlös unserer Büchertausch-
ecke in Form eines Schecks überbracht. 100
Euro bekam die Jugendwehr gespendet. Es
war uns eine Freude zu sehen mit wieviel
Motivation und Disziplinen die Mannschaft
und das Ausbildungsteam bei der Sache
waren. 
Björn Wilke berichtete stolz von Wettkämp-
fen, Tanzaufführungen und Ausflügen. Die

Spende ist definitiv an der richtigen Stelle
angekommen! Foto: Bettina Petersen 

Bettina Petersen
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Ausstellungs-Eröffnung
7 Walks in the Woods

Zum KulturSommer 2017 laden „Welt-
kunst Angeln e.V.“ und der Kieler

Kunstverein „Gesellschaft für zeit -
genössische  Konzepte e.V. ins Atelier 
ANKAundANDERS in Struxdorf ein. 
Eröffnung der Ausstellung „7 Walks in the
Woods“ am 2. Juli 2017 um 12:00 Uhr im
Ausstellungsraum Atelier ANKAundAN-
DERS, 24891 Struxdorf, Bellig 4. Im
Anschluss an die Eröffnung wird eine Exkur-
sion zum Rabenholzer Wald angeboten. Mit:
Katja Grüneberg-Wehner, Jutta Kneisel, Anja
Jensen, Anka Landtau, Linda Lammert Lild-
holdt, Alexander Pröpster, Sabine Linse und
Clement Price-Thomas 
Die Kuratorin Verena Voigt hat das Ausstel-
lungsprojekt „7 Walks in the Woods“ in
Zusammenarbeit mit Anka
Landtau entwickelt. Ein
verschütteter Eiskeller im
Rabenholzer Wald ist
Ausgangspunkt künstleri-
scher Spurensicherungen.
Recherchen und zahlrei-
che Ortsbegehungen (seit
April 2016) sowie das Stu-
dium historischer Karten
ließ die ursprüngliche
Landschaft – ein idylli-
sches Ensemble von
Natursee und hügeliger
Waldlandschaft - immer
deutlicher als Eiskeller-
standort vor Augen treten. 
Die Künstlerinnen und
Künstler sind aufgerufen,
sich mit den Befunden des
kulturellen Erbes im
Rabenholzer Wald ausei-
nanderzusetzen und Bei-
träge künstlerischer Doku-
mentationen, Rekonstruk-

tionen und Fiktion zu schaffen. 
Katja Grüneberg-Wehner M.A., Institut für
Ur- und Frühgeschichte, CAU Kiel und Dr.
Jutta Kneisel, Johanna-Mestorf Akademy
(Graduierten Schule „Human Development in
Landscapes“), Christian Albrechts-Universität
Kiel begleiten das Projekt als Archäologinnen
und “assoziierte Künstlerinnen”. 
Das Projekt wird gefördert von dem Ministeri-
um für Justiz, Kultur und Europa des Landes
Schleswig-Holstein, der Kulturstiftung des
Kreises Schleswig-Flensburg und dem Verein
Weltkunst Angeln. 
Öffnungszeiten samstags 10-18 Uhr und nach
vorheriger Anmeldung: 0163 191 16 69
Weitere Termine, Führungen und Sonderpro-
gramme: eiskellerforschungen.tumblr.com

Anncharlott Kröner
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de
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70 Jahre Landfrauen Schleswig-Holstein
Ekebergkruger Landfrauen

feierten mit

Die Holstenhallen in Neumünster quol-
len über vor lauter Menschen, so

schien es. Der Landesverband der Land-
Frauen Schleswig-Holstein lud ein, sein
70jähriges Bestehen zu feiern und 1800
Landfrauen aus allen 12 Kreisverbänden
folgten der diesjährigen Einladung. Aus
dem Ortsverein Ekebergkrug nahmen 10
Frauen mit viel Freude teil. Der Markt der
Möglichkeiten bot auch in diesem Jahr viel
Interessantes: Verkostungen von Obst,
Wurst- und Käsesorten, auch „exotischer“
Hagebuttenkäse von der Insel Pellworm,
waren zu probieren. Überaus kreative und
künstlerische Mitnehmangebote wie Male-
reien, Holz- und Töpferarbeiten und etli-
ches mehr konnten die Besucher kaufen.
Die Anregungen waren vielfältig. Allemal
gab mehr zu schauen, zu lesen, zu informie-
ren, als es die Veranstaltungszeit zuließ.
Besonders war nicht nur diese Messe, sondern
vor allem das Programm zum Thema Musik
mit den Fragestellungen „Was bewirkt Musik
in unserem Gehirn?“ und „Musik und Bil-
dung“. Besonders war in diesem Jahr auch,
dass die neugewählte Präsidentin des Land-
FrauenVerbandes Schleswig-Holstein, Frau
Ulrike Röhr, das Publikum begrüßte. Frau
Röhr wird sich, nach eigenen Worten, für die
Rechte aller Frauen auf dem Land stark
machen. Schließlich stehen hinter ihr 30.000
organisierte Landfrauen! So benannte sie nun

deren politische Forderungen nach einer guten
Breitbandversorgung, Telemedizin, Lohn-
gleichheit der Geschlechter bis hin zu der
Bewahrung unserer ländlichen Kulturland-
schaft. Dem eingeladenen Präsidenten des
Schleswig-Holsteinischen Landtags Klaus
Schlie gegenüber wurde Klartext gesprochen.
Bei den Landfrauen fallen die Darstellungen
der eigenen ehrenamtlichen Arbeit nie lang-
weilig aus. Alle schleswig-holsteinischen
Kreisverbände stellten die Besonderheiten
ihrer Region und der Vernetzung ihrer Arbeit
mit teils witzigen Requisiten wie Wikinger-
helm, Kohlkopf oder Riesen-Flensflasche dar.
Moderator Jan Malte Andresen führte gekonnt
durch die unterschiedlichen Beiträge. „Ohne
Musik wäre das Leben ein Irrtum!“, zitierte er
Nitsche. Dies sahen und hörten alle Frauen
bestätigt durch die informativen Kurzvorträge,
die fetzigen Chor- und Brass-Band-Auftritte. 
Daniel Scholz vom Institut für Musikphysiolo-
gie und Musikermedizin der Hochschule für
Musik, Theater und Medien in Hannover
erklärte anschaulich, welche Hirnregionen uns
beim Musizieren oder Singen Glücksgefühle
und Gänsehautreaktionen bescheren. Die
Zusammenhänge der Reaktion bestimmter
Hirnareale auf Musik sind im Computertomo-
graphen (MRT) unmittelbar sichtbar. Eine
Wechselwirkung von Musik und der Entwick-
lung von Rhythmusgefühl, sprachlichem Aus-
druck, Gedächtnis und sogar der Körperkoor-
dination, ist heute unbestritten.
Richtig informativ war dieser Tag! Richtig
schön mit garantiertem Gänsehaut-Feeling
wurde es für die Frauen endlich, als der char-
mante Chor „Fliekemaas“, eine Gruppe aus
jungen Menschen mit unterschiedlichen
Behinderungen aus Meldorf, seinen letzten
Auftritt hatte. Nach Art von Andreas Bourani
sang die ganze Halle gemeinsam: „Ein Hoch
auf uns, auf dieses Leben. Auf den Moment,
der immer bleibt!“

Klaudia Kroggel
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DRK kaufte Satruper Pflegezentrum
Pflegemarkt im Wandel

Der Pflegemarkt ist im Wandel und
erfordert Flexibilität. Aus diesem

Grund hat der DRK-Kreisverband Schles-
wig-Flensburg e.V. das bislang gepachtete
DRK-Pflegezentrum zu Beginn dieses Jah-
res gekauft. Die engagierte Leiterin Frau
Anja Stumpf freut sich mit dem Kreisver-
bandsvorsitzenden Harald Krabbenhöft und
Kreisverbandsgeschäftsführer Kai Schmidt
sowie den Bewohnern Claus Hansen und
Hans-Heinrich Butzbach über diese Neue-
rung (Foto). In der Pfle-
ge geht es um eine Art
Tagesgeschäft, weil im
Zuge der gesetzlichen
Anforderungen Aufga-
ben auf die Pflegeein-
richtungen zukommen
können, die heute noch
gar nicht vollständig
abzusehen sind. So
kann mit dem käuflich
erworbenen Gebäude-
komplex wesentlich
leichter durch bauliche
Maßnahmen auf die
Bedürfnisse der Bewoh-

nerinnen und Bewohner und die zu koordi-
nierenden Angebote reagiert werden. Die

Möglichkeit unabhängig neue Wege
gehen zu können, ist für die Zukunft ein
wichtiger Entwicklungsschritt. In der
Pflege werden examinierte Pflegefach-
kräfte händeringend gesucht. Dies gilt
auch für das DRK-Pflegezentrum
Satrup. Wer sich für die entsprechenden
Stellenangebote interessiert, kann sich
auf www.arbeiten-beim-roten-kreuz.de
informieren.
Mittelangeln hat ein großes Einzugsgebiet
und ist dadurch ein gefragter Standort für
Menschen, die gerne in ihrer vertrauten
Umgebung leben möchten, auch wenn sie
das eigene Heim verlassen, um in einem

Pflegezentrum zu wohnen. Die optimale Infra-
struktur bietet für ältere Menschen alle Vorzü-
ge - mit einem zu Fuß erreichbaren Einkaufs-
zentrum, ärztlicher Versorgung sowie kulturel-
len Veranstaltungen in nächster Nähe. Das
DRK-Pflegezentrum ist somit eine wichtige
Pflegeeinrichtung in Satrup, um vielen Men-
schen einen schönen Ort zum Leben zu
ermöglichen.

Jill Tammling
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Gemeindevertretung Struxdorf
Regionalplan „Wind“

Kurzfristig ergibt sich für Struxdorf
noch die Notwendigkeit einer früheren

Gemeindevertretersitzung. Sie wird am
Montag, 26. Juni, um 20 Uhr im Dörps un
Schüttenhuus stattfinden. Hauptthema ist
die gemeindliche Stellungnahme zum
Regionalplan Wind.

Flohmarktnachbesprechung
Auf ein Neues

Am Freitag, 7. Juli, findet um 19.30 Uhr
in der „Alten Schule“ von Thumby die

Nachbesprechung zum Flohmarkt am
Pfingstsamstag statt. Positives und Verbes-
serungsvorschläge sollen dabei auf den
Tisch kommen. Wer mag, darf etwas zum
Essen oder zum Trinken mitbringen.

Gewerbeflächen

zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT: 1. Buch mit Landkarten  6. wetterfeste Jacke  11. poet.: Adler  14. Erobertes Gut  15. Schiffs-Winde
(Anker)  16. schweiz. Kanton  17. Siegerin  18. Fischfang-Gerät  19. gut drauf  20. Insektenkunde (griech.)  22. Erdhöh-
le des Fuchses  23. Kinderfrau, Nährmutter  24. ehemalige Goldküste Westafrikas  26. zweiteiliger Badeanzug  30. grau-
enhafte Gewalttat  31. aus Erz bestehend  32. Methylbenzen (Lösungsmittel)  35. med.: zum Munde gehörend  36. Fra-
gewort: Mit welcher Sache?  37. Flugabwehrkanone im 2. Weltkrieg (Abk.)  41. Rollkörper mit Leichtmetall  43. ring-
förmiges Korallenriff  44. hartes Tiefengestein  47. schnelles Tempo in der Musik  48. süddt.: rote Beete  49. Reisedoku-
ment  51. siebter griech. Buchstabe  52. Silvestertradition  59. afrik. Strom ins Mittelmeer  60. politische Partei: die ...
61. Stoffwechsel-Organ  62. Tiergarten  63. Himmelsrichtung  64. Unschuld-Nachweis  65. knapp, begrenzt  66. Gefäß-
stütze z. Dehnung verengter Blutgefäße  67. Wassertiefe messen (Schiff)

SENKRECHT: 1. dt. Physiker (1840-1905, Ernst)  2. Heranwachsender (engl.)  3. starke Neigung, Vergnügen  4. ein
Trillionstel  5. maritimer Beruf  6. Bibel-Abschnitt  7. Atem-Aussetzer  8. Emma-Peel-Darstellerin (*1938, Diana)  9.
tonreicher Marschboden  10. musikalisch: lebhaft, schnell (ital.)  11. Lkw-Oberteil  12. ESA-Trägerrakete  13. kultischer
Brauch  21. Kosename für die Großmutter  25. fünfzig Prozent  26. asiatischer Starenvogel  27. Pronomen (Mehrzahl)
28. neuseeländischer Papagei  29. westeuropäischer Inselstaat  30. großer landwirtschaftlicher Betrieb  32. Treffer beim
Fußball  33. Großmutter  34. Teil des Auges  36. Zorn  38. Aufforderung zum Start  39. Funktionstaste auf dem PC  40.
Toilette  42. gefühlskalt  43. Londoner Fußballclub  44. Trennlinie zwischen Staaten  45. abgemessene Menge  46.
Gegenteil von digital  47. parapsychologisches Zeichen  49. mittelalterliche Stichwaffen  50. Spion  53. nördlichster Ort
Deutschlands  54. Zeitungs-Falschmeldung  55. Futterspeicher  56. Präposition (Zeitspanne)  57. Vermächtnis  58. Wort
der Ablehnung 
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Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

w
w

w
.1

1
2
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u

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

Bereit für Ihren Urlaub?

Mich können Siefür Ihren Urlaubauch mieten!

Rollator kaufen ab 89 € 

Neustadt 1 • 25813 Husum • Tel.: 04841 - 93 99 836 • Fax: 04841 - 93 99 837
und in Handewitt, Harrislee, Flensburg-Twedter Plack • www.schuett-jahn.de
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